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Die Jahresrechnung 2025
Bericht des Schatzmeisters

das Berichtsjahr 2025 war für unsere Landesgesellschaft in be-
sonderer Weise vom 100. Todestag Rudolf Steiners am 30. März 
geprägt. Dieses Jubiläum hat den Blick noch einmal auf die Frage 
gelenkt, was die Anthroposophische Gesellschaft im Kern aus-
macht – und worin ihre Substanz wirklich liegt. Wir haben uns 
gerade im letzten Jahr immer wieder in unterschiedlichen Gre-
mien mit dieser Fragestellung beschäftigt. Deutlich wurde, dass 
die Substanz der Gesellschaft nicht in unseren Institutionen, nicht 
in den Häusern und auch nicht in den Konten und Rücklagen 
liegt, über die ich Ihnen weiter unten Rechenschaft ablegen werde. 
Sie liegt in Ihnen, in uns Mitgliedern. Drei Begriffe scheinen uns 
geeignet, dieses Mitgliedsein zu beschreiben: Bejahung, Teilhabe 
und Unterstützung.

Bejahung meint die freie Zustimmung zu den Zielen und zum geis-
tigen Anliegen der Gesellschaft. Teilhabe meint die Bereitschaft, 
Gesprächsräume zu öffnen und mitzugestalten. Und Unterstüt-
zung meint nicht nur, aber auch das Tragen der Gesellschaft und 
der Hochschule durch Mitgliedsbeiträge, Spenden, Vermächtnisse 
und ehrenamtliche Mitarbeit. Diese drei Haltungen greifen inein-
ander; sie machen die Gesellschaft zu dem, was sie sein kann: ein 
lebendiger sozialer Organismus aus freien Menschen.

Dies braucht einerseits die unverwechselbare Initiative des ein-
zelnen Menschen – und andererseits die weltzugewandte Bereit-
schaft, diese Initiative mit den Anliegen der anderen ins Gespräch 
zu bringen. Genau in diesem Sinne ist die Anthroposophische Ge-
sellschaft eine durchaus zeitgemäße, ja eine der modernsten For-

men von Gesellschaft, die wir kennen: Niemand muss etwas sein 
und niemand muss etwas werden, um in ihr Mitglied zu sein. Es 
genügt das ernsthafte Interesse an der anthroposophischen Geis-
tesforschung und die Bereitschaft, sich darauf einzulassen – durch 
die Anerkennung der Freien Hochschule für Geisteswissenschaft 
in Dornach.

Wenn das so ist, dann hat die Gesellschaft eine sehr konkre-
te Aufgabe: Sie muss eintreten lassen und willkommen heißen. 
Sie wird Gesellschaft genau in dem Maße, in dem es ihr gelingt, 
Gesprächsraum zu bilden – innerhalb der eigenen Reihen, in der 
Begegnung mit den anthroposophischen Praxisfeldern und mit 
der Welt jenseits unserer eigenen Sprache. Daraus ergibt sich eine 
zweite Aufgabe, die uns seit Längerem begleitet und die wir weiter 
ernst nehmen müssen: aus Institutionen Organismen zu machen. 
Die soziale Dreigliederung, so wie Rudolf Steiner sie als Frage 
und Aufgabe in die Welt gestellt hat, ist auch für unsere eigene 
Gesellschaft eine kontinuierliche Aufgabe – das Zusammenspiel 
von geistig-kulturellem, rechtlichem und wirtschaftlichem Leben 
in unseren eigenen Strukturen immer wieder neu zu üben. Nicht 
zuletzt sind hier ganz konkrete Ergänzungen und Klärungen in 
Satzungen, Statuten und rechtlichen Verbindungen neu zu fassen. 
In der Allgemeinen Anthroposophischen Gesellschaft wurde dies 
sehr gekonnt begonnen. In der deutschen Landesgesellschaft ha-
ben wir hier noch viel zu tun.

Damit verbunden ist eine dritte Frage, die ich in diesem Bericht 
zumindest benennen möchte: Wie können wir innerhalb der An-

Liebe Mitglieder der Anthroposophischen Gesellschaft in Deutschland,

„Die Substanz der Anthroposophischen Gesellschaft sind die Mitglieder.“
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throposophischen Gesellschaft zu einer Vertiefung der Erkenntnis 
gelangen, die jene innere Haltung von Achtung mitbringt, wie sie 
allgemein im religiösen Vollzug gepflegt wird – ohne uns selbst in 
religiöser Praxis zu verlieren? Und umgekehrt: Wie kann aus dem 
Miteinander unserer Gemeinschaft, aus der Arbeit in Zweigen, 
Gruppen und Arbeitszentren, jene individuelle Erkenntnis ent-
stehen, die Anthroposophie immer auch sein will? Diese beiden 
Bewegungen – innere Vertiefung im sozialen Vollzug und indi-
viduelle Erkenntnis aus der Gemeinschaft heraus – gehören zur 
künftigen Arbeit der Gesellschaft.

In diesem Geist haben wir versucht, das Jubiläumsjahr 2025 zu 
begehen. Im engen Zusammenspiel mit den Praxisfeldern, Stif-
tungen und Verbänden entstanden zahlreiche Veranstaltungen, 
die mehr waren als ein Rückblick. Sie haben gezeigt, was möglich 
ist, wenn Anthroposophische Gesellschaft und Praxis sich gegen-
seitig stützen, statt sich wechselseitig zu beobachten.

In der Verwaltung der Landesgesellschaft konnten wir im Be-
richtsjahr die im Vorjahr begonnene Neuaufstellung konsolidie-
ren. Die Geschäftsführung lag im gesamten Jahr 2025 in den 
Händen von Sebastian Knust und Matthias Niedermann, unter-
stützt durch Julian Schily; weiterhin wirkt Klaus-Peter Freitag als 
Mitglied des Arbeitskollegiums aktiv mit. Das gewachsene Team 
hat sich eingearbeitet, Abläufe sind neu beschrieben. Gleichwohl 
bleiben die administrativen Anforderungen anspruchsvoll; die 

Konsolidierung der über 250 Untergliederungen und die zuneh-
mend komplexer werdenden Aufgaben durch weiter wachsende 
formelle Anforderungen halten uns kontinuierlich in Bewegung.

Finanziell steht die Anthroposophische Gesellschaft durch die zur 
Neige gehenden Rücklagen vor der Aufgabe, deutliche Einsparun-
gen vorzunehmen. Im Berichtsjahr 2025 haben wir die Verkäufe 
der uns 2018 durch eine Erbschaft übertragenen Wohnungen in 
Berlin (Wilhelmsaue) fortgesetzt und einen wesentlichen Teil ver-
äußert. Dies hat erfreulicherweise zu höheren Erträgen geführt, 
als wir 2018 hätten erzielen können, und uns einen weiteren Auf-
schub verschafft. Wir müssen diese Zeit jedoch dringend nutzen, 
um gemeinsam mit der ganzen anthroposophischen Bewegung 
neue Formen der Zusammenarbeit und Finanzierung für unsere 
Aufgaben zu entwickeln. Ich hoffe, dass Sie uns dabei weiterhin 
mit Ideen und Mitteln unterstützen.

Wie in den letzten Jahren haben wir mit den Vertreter*innen der 
Arbeitszentren der Anthroposophischen Gesellschaft in Deutsch-
land die Budgetierung für die verschiedenen Förderfonds und 
Förderprojekte fortgeschrieben, die wir Ihnen hier wie in den Vor-
jahren zur Kenntnis geben. Bedingt dadurch, dass die Rücklagen 
nahezu aufgebraucht sind, müssen hier nun neue Wege beschrit-
ten werden. Es geht nicht so sehr darum, Gelder aus Fonds oder 
Töpfen zu verteilen, sondern Ideen zu finden, wie wir Projekte 
finanzieren können:

❯ ❯ ❯

Julian Schily
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1
Bildung der Rücklagen Abschluss 2025 Planung 2026 Planung 2027

2 Stand der Rücklagen zum Jahresbeginn  (frei/zweckgeb.) -1.760.464,49 -402.437 -538.620

3 Zuflüsse aus Nachlässen 2.170.286,11 425.000 840.000

4 Summe 409.821,62 22.563 301.380

5 Auflösung der Rücklagen

6 I. Weiterleitungen AAG 0 0 0

7 II. Hochschule, Projekte der AGiD

8 Hochschule –	Hochschularbeit 16.695,61 15.000 15.000

9 Jahrestagung AGiD 21.209,94 10.000 10.000

10 Goetheanum-Konstitutionsprozess 10.133,00 10.000 0

11 2025 Steiner-Jubiläum 65.558,33 -24.000 0

12 Anthroposophie im Gespräch 4.548,93 4.000 4.000

13 Klimaprojekt, Ost-West-Dialog 1.005,81 1.000 1.000

14 Mitgliedergewinnung 9.016,63 13.000 4.000

15 Website Anthroposophie.de 0,00 15.000 5.000

16 Stiftung Rudolf-Steiner-Archiv 10.000,00 0 0

17 Spiritualität und Praxis 0,00 5.000

18 Tod und Sterben 0,00 3.000 7.000

19 Themen, Mitgliedertage 3.993,02 6.000 3.000

20 Sonstige Projekte 22.897,27 2.000 2.000

21 Summe 165.058,54 60.000 51.000

22 III. Publizistik, Kommunikation

23 Zeitschrift Die Drei – Zuschuss Herausgabe 40.000,00 50.000 50.000

24 Zeitschrift Mitteilungen – Personal, Druck, Versand 74.872,81 70.000 70.000

25 Zeitschrift Mitteilungen – Sonderheft 0,00 0 0

26 Kommunikation, Online-Redaktion – Personal 54.661,40 61.638 36.290

27 Kommunikation, Online-Redaktion – Sachkosten 0,00 0 0

28 RS-Bibliothek (inkl. Blindenhör-Bibliothek) –	Zuschuss 0,00 0 0

29 Einsparungen durch Umstrukturierung (digitale Medien und Zeitschriften) 0,00 0 -40.000

30 Summe 169.534,21 181.638 116.290

31 IV. Fonds

32 Initiativenfonds I – einzelne AZs 91.370,00 87.980 0

33 Initiativenfonds II – Gesamtkonferenz 13.729,10 26.575 0

34 Kleinförderungen 22.800,00 10.000 10.000

35 Ostfonds 3.507,50 12.473 0

36 Jugendfonds 39.920,00 30.000 25.000

37 Summe 171.326,60 167.028 35.000

38 Sonstige Auflösungen der Rücklagen

39 Deckung Haushaltsdefizit durch Rücklagenauflösung 318.031,29 152.517 34.713

40 Einnahmen Initiativhaushalt (Spenden, Zweckspenden, Jahrestagung, Projekte) -11.691,60 0 0

41 Summe 306.339,69 152.517 34.713

42

43 Summe Auflösungen der Rücklagen 812.259,04 561.183 237.002

44 Ergebnis
45 Jahresergebnis 0 0 0

46 Saldo Rücklagen zum Jahresende -402.437,42 -538.620 64.377

AGiD Rücklagen  Bildung und Entwicklung
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Wir legen Ihnen hier die Jahresrechnung 2025 vor und halten 
uns in der Darstellung an die Vorjahre.

Wie in den Vorjahren besteht die Darstellung aus

I. einer stark zusammengefassten Version des Gesamtabschlusses 
der AGiD (Vermögensaufstellung sowie Einnahmen- und Ausga-
benrechnung), aufgestellt durch Nicole Schalkau-Treß (Steuerbe-
ratung Colsman & Schalkau-Treß und Kollege, Wuppertal),

II. einer Vermögensaufstellung der Landesgeschäftsstelle (geprüf-
ter Auszug aus dem Gesamtabschluss),

III. einer Übersicht geprüfter Abschlüsse und Planungen der Lan-
desgeschäftsstelle (Teilbereich des Gesamtabschlusses).

Da Sie als Mitglieder den Einzelabschluss Ihres Zweiges oder 
Arbeitszentrums jeweils mit Ihren Schatzmeistern vor Ort bespre-
chen konnten und der Gesamtabschluss die konsolidierte Summe 
aller Ergebnisse der über 250 Untergliederungen darstellt, will ich 
hier nur kurz auf den Gesamtabschluss eingehen.

I.	 Gesamtabschluss 
a.	 Vermögensaufstellung

Aus der Betrachtung der Konsolidierung ergibt sich, dass die Gesell-
schaft weiterhin solide aufgestellt ist. Das Eigenkapital (eigene Mittel) 
hat sich auf rund 7,17 Mio. € erhöht (Vorjahr 6,38 Mio. €). Es ist 
nahezu vollständig durch das Umlaufvermögen in Höhe von 6,91 
Mio. € (Vorjahr 6,57 Mio. €) hinterlegt. Die Erhöhung des Eigen-
kapitals resultiert im Wesentlichen aus den fortgeführten Verkäu-
fen der Wohnungen in Berlin (Wilhelmsaue) und den daraus er-
folgten Zuführungen zu den zeitnah zu verwendenden Rücklagen 
sowie zu den freien Rücklagen aus Vermächtnissen.

Die Sachanlagen haben sich gegenüber 2024 sehr deutlich auf 
3,02 Mio. € (Vorjahr 2,11 Mio. €) erhöht. Hintergrund ist insbe-
sondere die Aktivierung der umfangreichen Umbaumaßnahmen 
an einer Immobilie in München. Die Finanzanlagen weisen mit 
0,70 Mio. € einen Rückgang gegenüber dem Vorjahr (0,73 Mio. €) 
aus. Hier wirkt sich eine erstmals vorgenommene Wertberich-
tigung in Höhe von 215.689,21 € auf die Beteiligung am Verlag 
Freies Geistesleben und Urachhaus GmbH aus; gegenläufig wirken 
aufgestockte Beteiligungen sowie der Zugang weiterer Wertpapiere.

Als aktive Rechnungsabgrenzung sind weiterhin vorausbezahlte 
Nutzungsentschädigungen (Anteile aus AZ Nord und Zweig Er-
furt) ausgewiesen. Wie in den Vorjahren liegen im Anlagevermö-
gen weiterhin hohe stille Reserven.

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten haben sich plan-
mäßig auf 1,86 Mio. € erhöht (Vorjahr 0,86 Mio. €). Die Steige-
rung resultiert aus der weiteren Inanspruchnahme der zur Finan-
zierung der Münchner Umbaumaßnahmen gewährten Kreditlinie. 
Alle übrigen Tilgungen sind planmäßig erfolgt.

b.	 Einnahmen- und Ausgabenrechnung

Die Einnahmen- und Ausgabenrechnung wird – wie in den Vor-
jahren – getrennt über die sogenannten Sphären dargestellt: Ideel-
ler Bereich, Mitgliederversammlung, Zweckbetrieb, Vermögens-
verwaltung und Wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb. Sie schließt 
mit einem Bilanzergebnis von 0,00 € ab. Dies wird durch die Auf-
lösung und Zuführung von Rücklagen für den Ideellen Bereich 
und den Zweckbetrieb erreicht.

Die Einnahmen des Ideellen Bereichs bilden die Mitgliedsbeiträge, 
Spenden und Zuwendungen aus Erbschaften und Auflösungen von 
Rücklagen. Im Berichtsjahr 2025 sind die Einnahmen insgesamt 
auf 6.787.993,00 € gestiegen (Vorjahr: 5.427.262,32 €). Wesent-
licher Treiber dieser deutlichen Steigerung sind die im Jahr 2025 
vereinnahmten Erlöse aus den Wohnungsverkäufen und weiteren 
Vermächtnissen in Höhe von 2.296.951,94 € (Vorjahr 911.076,37 €) 
– insbesondere aus der Veräußerung der Wohnungen aus der Erb-
schaft Wilhelmsaue. Die Beitragssumme stieg trotz der weiterhin 
rückläufigen Mitgliederzahl (beitragende Mitglieder: 9807, Vor-
jahr: 10.138) leicht auf 2.752.646,20 € (Vorjahr 2.718.347,51 €). 
Der durchschnittliche Jahresbeitrag pro Mitglied erhöhte sich da-
mit auf 280,68 € (Vorjahr 268,13 €).

Die Ausgaben des Ideellen Bereichs setzen sich aus der Weiter-
leitung der Beiträge an die Allgemeine Anthroposophische Gesell-
schaft, Dornach, und aus den Ausgaben für die satzungsgemäßen 
Aufgaben in allen Gliederungen der AGiD zusammen.

Im Bereich Zweckbetrieb sind die Einnahmen und Ausgaben von 
Veranstaltungen und den Zeitschriften Die Drei und Anthro-
posophie ausgewiesen. Die Einnahmen liegen mit 338.966,98 € 
unter dem Vorjahreswert (402.184,86 €), die Ausgaben sind durch 
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❯ ❯ ❯

die Veranstaltungen im Jubiläumsjahr auf 1.298.004,21 € gestie-
gen (Vorjahr 1.098.482,64 €).

Der Bereich Vermögensverwaltung beinhaltet alle Aufwendungen 
und Erträge aus der Anmietung und Vermietung von Räumen 
und Gebäuden.

Im Bereich des Wirtschaftlichen Geschäftsbetriebs sind die Auf-
wendungen und Erträge von Bewirtungen bei Veranstaltungen 
sowie das Anzeigengeschäft der Zeitschriften gebucht. Das Ergeb-
nis liegt mit 50.299,76 € deutlich über dem Vorjahr (15.020,17 €).

Die Gegenüberstellung der Einnahmen und Ausgaben aus den 
Sphären liefert das Jahresergebnis der AGiD von 0,00 € für 2025 
(Vorjahr 0,00 €).

II.	 Vermögensaufstellung und  
Ergebnisrechnung der Landesgeschäftsstelle

Die Vermögensaufstellung und Ergebnisrechnung der Landesge-
schäftsstelle ist ein von der Steuerberatung geprüfter Auszug des 
Gesamtabschlusses. Im Bereich der Landesgeschäftsstelle werden 
alle Buchungsvorgänge erfasst, die keiner Untergliederung zuzu-
ordnen sind. Insbesondere sind hier die Mitgliedsbeiträge erfasst, 
die von Ihnen als Mitglieder für die Allgemeine Anthroposophi-
sche Gesellschaft nach Dornach geleistet wurden, sowie die Wei-
terleitung derselben. Auch die Beiträge für die zentralen Aufgaben 
der Landesgesellschaft sind hier verzeichnet.

Zu erwähnen ist, dass die in diesem Auszug des Gesamtabschlus-
ses ausgewiesene Unterdeckung sich gegenüber dem Vorjahr deut-
lich reduziert hat. Mit Vollzug der weiteren Verkäufe der Woh-
nungen aus der Erbschaft Wilhelmsaue im Jahr 2026 ist mit einer 
vollständigen Auflösung dieser Position zu rechnen.

III.	 Übersicht der Abschlüsse und Planungen 
2023 bis 2026 der Landesgeschäftsstelle

Wie Sie dem beigefügten Zahlenwerk entnehmen können, haben 
wir die Zahlendarstellung neu strukturiert. Neben den drei Ein-
nahmeblöcken „Beiträge“, „Spenden“ und „Sonstige Einnahmen“ 
haben wir die Ausgaben in die Blöcke „Weiterleitung an die All-
gemeine Anthroposophische Gesellschaft“, „Hochschule und Pro-
jekte“, „Publizistik und Kommunikation“, „Fonds und sonstige 
Förderungen“ sowie „Geschäftsstelle, Vorstand und Gremien“ 
gegliedert. Diese Neugliederung folgt der inhaltlichen Logik 
unserer Arbeit und macht die Mittelverwendung transparenter. 

Sie ermöglicht es Ihnen, die Mittelflüsse den Hauptaufgaben der 
Landesgesellschaft direkt zuzuordnen.

Einnahmen:

1.	 Beiträge 

Die Einnahmen aus Mitgliedsbeiträgen an die Landesgeschäfts-
stelle sind entsprechend dem weiteren Rückgang der Mitglieder-
zahlen leicht zurückgegangen. Die Mitgliederzahl (9807 beitra-
gende Mitglieder per 31.12.2025) ist um 331 Personen niedriger 
als im Vorjahr.

2.	 Spenden
An Spenden konnten wir dank Ihrer hohen Spendenbereitschaft 
einen Betrag von insgesamt 110 T€ verbuchen (Vorjahr 132 T€). 
Für die ungebrochene Unterstützung und das erfreuliche Spenden-
ergebnis allen Spender*innen einen ganz herzlichen Dank!

Das große Vertrauen, das durch diese Spenden und Zuwendungen 
zum Ausdruck kommt, verpflichtet uns einerseits dazu, die anth-
roposophische Arbeit und Forschung zu intensivieren, andererseits 
aber auch, die Suche nach Strukturen einer zukünftigen und neu-
en Gesellschaft fortzusetzen. Um Veränderungen, um Neues zu 
erreichen, werden Unterstützungen gebraucht. Sie sichern erst die 
Möglichkeit ab, Neues zu tun. Unser aller Dank gebührt daher be-
sonders den Mitgliedern und Freund*innen, die nach individuellen 
Kräften dabei unterstützen, unsere Gesellschaft in dieser stärken-
den Weise in die Zukunft zu führen!

3.	 Sonstige Einnahmen
Die Mitgliederversammlung fand am 23. Juli 2025 statt und schloss 
mit einem Ergebnis von 6,5 T€ ab. Das Ergebnis haben wir als Sal-
do unter den Aufwendungen aufgezeigt. Mit insgesamt 177 T€ lie-
gen die Sonstigen Einnahmen deutlich über dem Vorjahresniveau 
(50 T€); dies erklärt sich aus der Auflösung von Rückstellungen für 
Leibrenten und Pensionen, periodenfremden Erträgen und aus Son-
dererlösen im Rahmen der Verwaltung der Wohnungen.

Damit ergeben sich Gesamteinnahmen der Landesgeschäftsstelle in 
Höhe von 1.905 T€ (Vorjahr 1.834 T€).
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Ausgaben:

1.	 Weiterleitungen an die Allgemeine Anthro-
posophische Gesellschaft (AAG)

Im Berichtsjahr haben wir den mit der Allgemeinen Anthropo-
sophischen Gesellschaft vor Jahren vereinbarten Beitragssatz für    
die Freie Hochschule für Geisteswissenschaft von umgerechnet 
125 CHF pro (zahlendes) Mitglied weitergeleitet. Davon wurden 
88 T€ (Vorjahr 219 T€) aus Rücklagen aufgestockt. Die Förde-
rung der Freien Hochschule für Geisteswissenschaft bleibt das 
zentrale Anliegen der Deutschen Landesgesellschaft! Wir wün-
schen uns dabei weiterhin sehr, diesen (Mitglieds-)Beitrag ans 
Goetheanum zukünftig aus reinen Mitgliedsbeiträgen bezahlen 
zu können. Hier wird es sicher auch darum gehen, die Fördermit-
gliedschaften und weitere Spender einzubeziehen und stärker zu 
aktivieren.

2.	 Hochschule und Projekte
In diesem Abschnitt sind die bislang möglichen Förderungen von 
Projekten bzw. die Budgetansätze dazu verzeichnet (siehe die Auf-
listung zur Bildung und Entwicklung der Rücklagen).

3.	 Publizistik und Kommunikation

Im Rahmen der Publizistik und Kommunikation (Zeitschriften, 
Online-Redaktion, Rudolf-Steiner-Bibliothek, Sonderhefte) wur-
den die aufgenommenen Aktivitäten weitergeführt; der entspre-
chende Aufwand belief sich auf rund 237 T€ (Vorjahr 169 T€). 
Die Gesamtaufwendungen für die Zeitschriften lagen im Jahr 
2025 bei rund 144 T€ (Vorjahr 129 T€). Die Steigerung ergibt 
sich aus der Umstrukturierung des Bereiches der Zeitschriften 
und aus einem Rückgang der Abonnentenzahl.

4.	 Fonds und sonstige Förderungen

In den Fonds und sonstigen Förderungen (Initiativenfonds I und 
II, Kleinförderungen, Ostfonds, Jugendfonds) wurden insgesamt 
rund 171 T€ verausgabt (Vorjahr 205 T€). Diese Ausgaben sind 
mit der Konferenz jeweils abgestimmt und budgetiert. Förderun-
gen werden ab 2026 nicht mehr in bisheriger Größenordnung 
stattfinden können, da die Rücklagen dann planmäßig aufge-
braucht sein werden.

5. Geschäftsstelle, Vorstand und Gremien

Die Einkommen der Mitarbeitenden sind im Berichtsjahr 2025 
auf 259 T€ gestiegen (Vorjahr 250 T€). Die Bezüge des Arbeits-
kollegiums (Vorstand) liegen mit 108 T€ leicht unter dem Vorjahr 
(113 T€).

Die Verwaltungs- und Sachkosten haben wir detaillierter darge-
stellt. Der hohe Aufwand im Bereich der Vermögensverwaltung 
resultiert aus den Aufwendungen für den Verkauf der Wohnun-
gen in Berlin.

Damit ergeben sich Ausgaben für den Etat der Landesgeschäfts-
stelle im Jahr 2025 in Höhe von 805 T€ (Vorjahr 601 T€).

Im Berichtsjahr wurden im zentralen Bereich der Landesge-
schäftsstelle insgesamt 2.170 T€ Einnahmen aus Nachlässen und 
Vermächtnissen verbucht (Vorjahr 381 T€) und 812 T€ aus Rück-
lagen aufgelöst (Vorjahr 777 T€), um die Aufgaben der Gesell-
schaft zu finanzieren. Gleichzeitig wurden 1.358 T€ wieder den 
Rücklagen zugeführt (Vorjahr 396 T€ aufgelöst). Die Gründe 
haben wir Ihnen oben aufgezeigt. Unsere Hoffnung bleibt, dass 
wir durch projektbezogene Finanzierung, aber auch durch Förder- 
und Mitgliedsbeiträge das finanzielle Fundament der Gesellschaft 
sichern können. Ziel ist und bleibt, dass wir möglichst viele Initia-
tiven und Forschungen unterstützen können, damit die Anthro-
posophie weiter stark in die Zukunft wirken kann.

Wie im letzten Jahr zeigen wir den Stand der Rücklagen im Be-
reich der Landesgeschäftsstelle in der untersten Zeile nachricht-
lich auf.

Der Jahresabschluss 2025 der Landesgeschäftsstelle und des Ge-
samtvereins schließt damit mit einem Bilanzergebnis von 0,00 € 
(Vorjahr: 0,00 €).

Durch die Zahlen erhalten Sie eine Übersicht über die Arbeit der 
Anthroposophischen Gesellschaft in Deutschland. Den Planun-
gen für die nächsten Jahre können Sie entnehmen, worauf wir im 
Finanzbereich unsere Arbeitsschwerpunkte legen wollen.

In der Mitgliederversammlung geben wir gerne dazu noch ergän-
zende Auskünfte, danken abschließend allen an dieser Darstel-
lung des Zahlenwerkes Beteiligten und freuen uns auf das Wieder-
sehen mit Ihnen.
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AGiD 
Gesamtverein
Einnahmen- und 
Ausgabenrechnung 
2023 bis 2025

Ideeller Bereich

31.12.2023
EUR

31.12.2024
EUR

31.12.2025
EUR

Einnahmen 5.252.117 5.434.918 6.008.052,64

Ausgaben -5.219.562 -5.503.452 -5.242.752,32

Ergebnis 32.555 -68.534 765.300,32

Mitgliederversammlung/Klimatagung 2024

Einnahmen 7.670 19.605 0,00

Ausgaben -36.477 -41.247 -6.408,13

Ergebnis -28.807 -21.642 -6.408,13

Zweckbetrieb

Einnahmen 405.607 402.185 338.966,98

Ausgaben -775.229 -1.098.483 -1.298.004,21

Ergebnis -369.622 -696.298 -959.037,23

Vermögensverwaltung

Einnahmen 1.060.364 1.575.213 1.157.683,46

Ausgaben -733.267 -803.759 -1.007.838,18

Ergebnis 327.097 771.454 149.845,28

Wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb

Einnahmen 132.215 142.710 139.405,88

Ausgaben -93.437 -127.690 -89.106,12

Ergebnis 38.777 15.020 50.299,76

Jahresüberschuss 0 0 0

Ein persönliches Wort zum Schluss

Mit der Mitgliederversammlung 2026 werde ich nach elf Jah-
ren aus dem Arbeitskollegium und damit auch aus dem Amt des 
Schatzmeisters ausscheiden. Die elf Jahre waren geprägt von tief-
greifenden Veränderungen – innerhalb wie außerhalb der Gesell-
schaft. Wir haben gemeinsam gelernt, mit knappen Mitteln zu 
arbeiten, und ebenso, mit unverhofft zugefallenen Mitteln aus 
großzügigen Vermächtnissen verantwortungsvoll umzugehen. 
Wir haben unter dem Eindruck der Pandemie unsere Öffentlich-
keitsarbeit neu aufgestellt und in mancher Auseinandersetzung 
versucht, das Anliegen der Anthroposophie und das spezifische 
Profil der Anthroposophischen Gesellschaft in einer veränderten 
Wahrnehmung der Gesellschaft sachlich und mit Augenmaß zu 
vertreten. Vor allem aber haben wir versucht, die Anliegen der 
Freien Hochschule für Geisteswissenschaft, des Goetheanums 
und der Weltgesellschaft als gemeinsame Aufgabe der deutschen 
Landesgesellschaft zu begreifen – nicht als eine unter mehreren 

Optionen. Ich verlasse das Arbeitskollegium nicht, weil die Auf-
gaben kleiner geworden wären – im Gegenteil. Mit „AnthroCare“ 
widme ich mich nun vollständig den Aufgaben im Bereich eines 
würdevollen Lebens im Alter, die meine ganze Aufmerksamkeit 
brauchen werden. Mit der Anthroposophischen Gesellschaft blei-
be ich verbunden, und ich werde dort, wo es sinnvoll und gewollt 
ist, gern weiter mitarbeiten. Bedanken möchte ich mich bei allen, 
mit denen ich in diesen Jahren zusammenarbeiten durfte: bei mei-
nen Kolleginnen und Kollegen im Arbeitskollegium und in den 
Geschäftsführungen, bei den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
der Landesgeschäftsstelle in Stuttgart, bei den Verantwortlichen 
in den Arbeitszentren und Zweigen, bei der Steuerberatung und 
nicht zuletzt bei Ihnen, den Mitgliedern. Sie sind – um auf das 
Motto dieses Berichts zurückzukommen – die Substanz der Anth-
roposophischen Gesellschaft.

Julian Schily | Vorstand/Schatzmeister
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AGiD Gesamtverein
Konsolidierte Vermögensaufstellung 2023 bis 2025

31.12.2023
EUR

31.12.2024
EUR

31.12.2025
EUR

31.12.2023
EUR

31.12.2024
EUR

31.12.2025
EUR

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Variables Kapital

entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 1. freie Rücklagen 4.449.189 5.012.467 4.561.166,64

Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte 2. Rücklagen für Arbeitsvorhaben 0 354.322 1.727.015,01

sowie Lizenzen an solchen Rechten 0 0 0,00 3. gebundenes Vermögen 1.957.881 1.013.019 877.895,41

Summe 6.407.070 6.379.808 7.166.077,06

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten II. Jahresüberschuss 0 0 0,00

einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 1.958.202 1.999.723 2.916.021,59

2. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 122.451 111.773 105.955,37 Zwischensumme 6.407.070 6.379.808 7.166.077,06

Zwischensumme 2.080.652 2.111.496 3.021.976,96 B. Bedingte Schenkung, Treuhandverbindlichkeiten

1. bedingte Schenkung für die AGID 154.551 154.551 144.550,69

III. Finanzanlagen 2. Treuhandverbindlichkeit 395.755 397.495 400.486,57

1. Beteiligungen 274.959 288.959 125.406,42 Summe 550.306 552.046 545.037,26

2. Wertpapiere des Anlagevermögens 362.093 436.851 579.083,16

Summe 637.051 725.810 704.489,58 C. Rückstellungen

1. Rückstellungen für Pensionen 120.857 81.570 169.107,42

B. Umlaufvermögen 2. Rückstellungen für Leibrenten 132.228 132.524 0,00

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 3. sonstige Rückstellungen 24.768 22.120 19.300,00

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 24.378 51.530 28.585,52 Summe 277.853 236.214 188.407,42

2. sonstige Vermögensgegenstände 862.960 856.804 785.726,01

Summe 887.338 908.333 814.311,53 D. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 358.791 861.167 1.861.525,73

II. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten                                             5.653.850 5.660.988 6.096.557,15 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 3.766 47.831 38.495,49

3. sonstige Verbindlichkeiten 2.120.324 1.761.950 1.248.464,20

Zwischensumme 6.541.189 6.569.321 6.910.868,68 Summe 2.482.881 2.670.947 3.148.485,42

C. Rechnungsabgrenzungsposten                                                                 473.527 448.033 422.374,86 E. Rechnungsabgrenzungsposten                                    14.310 15.645 11.702,92

9.732.419 9.854.660 11.059.710,08 9.732.419 9.854.660 11.059.710,08

Bindung des Vermögens (Aktiva) Herkunft des Vermögens (Passiva)
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Struktur
EUR

Initiativ
EUR

Gesamt
EUR

Struktur
EUR

Initiativ
EUR

Gesamt
EUR

Struktur
EUR

Initiativ
EUR

Gesamt
EUR

Struktur
EUR

Initiativ
EUR

Gesamt
EUR

ABSCHLUSS 2024 PLAN 2026ABSCHLUSS 2025 PLAN 2027

1 Einnahmen

2 I. Beiträge

3 Beiträge aus Arbeitszentren 1.469.602 1.469.602 1.431.620,00 1.431.620,00 1.376.575 1.376.575 1.342.160 1.342.160

4 Beiträge Direkt-Zweige AGiD 59.458 59.458 56.704,58 56.704,58 55.133 55.133 53.945 53.945

5 Beiträge Einzelmitglieder AGiD 123.475 123.475 127.986,62 127.986,62 140.387 140.387 136.877 136.877

6 institutionelle Fördermitglieder AGiD 0 1.080,00 1.080,00 10.000 10.000 20.000 20.000

7 Zusatzbeiträge + 5 % für alle Gruppen – ab 2027 0 0,00 0 75.000 75.000

8 Summe 1.652.535 0 1.652.535 1.617.391,20 0,00 1.617.391,20 1.582.095 0 1.582.095 1.627.983 0 1.627.983

9 II. Spenden

10 Spenden – nicht zweckgebunden 6.785 10.006 16.791 11.691,60 11.691,60 0 0

11 Spenden – Projekte, zweckgebunden 0 0,00 0,00 100.000 100.000 0

12 Spenden –	Finanzierungsaufruf 114.739 114.739 98.705,13 98.705,13 100.000 100.000 100.000 100.000

13 Einzelförderungen 10.000 10.000 50.000 50.000

14 Summe 121.524 10.006 131.530 98.705,13 11.691,60 110.396,73 210.000 0 210.000 150.000 0 150.000

15 III. Sonstige Einnahmen

16 Erlöse – Jahrestagung AGiD 0 0,00 0,00 0 0

17 Erlöse –	sonstige Veranstaltungen 40.558 40.558 0,00 0,00 10.000 10.000 7.000 7.000

18 Erlöse – sonstige Erlöse (Mieten, etc.) 0 132.962,54 132.962,54 0 0

19 Erlöse – Erstattungen AGiD (Gremien, Dienstleistungen) 9.171 9.171 44.062,52 44.062,52 10.000 10.000 10.000 10.000

20 Summe 49.729 0 49.729 177.025,06 0,00 177.025,06 20.000 0 20.000 17.000 0 17.000

21

22 Gesamtsumme Einnahmen 1.823.787 10.006 1.833.793 1.893.121,39 11.691,60 1.904.812,99 1.812.095 0 1.812.095 1.794.983 0 1.794.983

AGiD Landesgeschäftsstelle  Übersicht der Abschlüsse und Planung 2024 bis 2027 1/3
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AGiD Landesgeschäftsstelle  Übersicht der Abschlüsse und Planung 2024 bis 2027

Struktur
EUR

Initiativ
EUR

Gesamt
EUR

Struktur
EUR

Initiativ
EUR

Gesamt
EUR

Struktur
EUR

Initiativ
EUR

Gesamt
EUR

Struktur
EUR

Initiativ
EUR

Gesamt
EUR

ABSCHLUSS 2024 PLAN 2026ABSCHLUSS 2025 PLAN 2027

23 Ausgaben

24 I. Weiterleitungen AAG

25 Mitgliedsbeiträge 1.207.838 21.075 1.228.913 1.251.357,60 0,00 1.251.357,60 1.220.246 0 1.220.246 1.189.889 0 1.189.889

26 Erhöhung Beiträge an AAG auf 125 CHF/Mitglied 145.865 73.073 218.938 87.539,49 87.539,49 70.508 70.508 0

27 Summe 1.353.702 94.148 1.447.850 1.338.897,09 0,00 1.338.897,09 1.290.753 0 1.290.753 1.189.889 0 1.189.889

28 II. Hochschule, Projekte der AGiD

29 Hochschule –	Hochschularbeit 28.593 28.593 16.695,61 16.695,61 15.000 15.000 15.000 15.000

30 Jahrestagung AGiD 17.228 17.228 21.209,94 21.209,94 10.000 10.000 10.000 10.000

31 Goetheanum-Konstitutionsprozess 0 0 10.133,00 10.133,00 10.000 10.000 0 0

32 2025 Steiner-Jubiläum 71.239 71.239 65.558,33 65.558,33 -24.000 -24.000 0 0

33 Anthroposophie im Gespräch 0 0 4.548,93 4.548,93 4.000 4.000 4.000 4.000

34 Klimaprojekt, Ost-West-Dialog 0 0 1.005,81 1.005,81 1.000 1.000 1.000 1.000

35 Mitgliedergewinnung 0 0 9.016,63 9.016,63 13.000 13.000 4.000 4.000

36 Website Anthroposophie.de 0 0 0,00 0,00 15.000 15.000 5.000 5.000

37 Stiftung Rudolf-Steiner-Archiv 10.000 10.000 10.000,00 10.000,00 0 0 0 0

38 Spiritualität und Praxis 0 0 0,00 0,00 5.000 5.000 0 0

39 Tod und Sterben 0 0 0,00 0,00 3.000 3.000 7.000 7.000

40 Themen- und Mitgliedertage 0 0 3.993,02 3.993,02 6.000 6.000 3.000 3.000

41 Sonstige Projekte 7.234 26.635 33.869 22.897,27 22.897,27 2.000 2.000 2.000 2.000

42 Summe 7.234 153.696 160.929 0,00 165.058,54 165.058,54 0 60.000 60.000 0 51.000 51.000

43 III. Publizistik, Kommunikation

44 Zeitschrift Die Drei – Zuschuss Herausgabe 50.000 50.000 40.000,00 40.000,00 50.000 50.000 50.000 50.000

45 Zeitschrift Mitteilungen – Personal, Druck, Versand 78.684 78.684 74.872,81 74.872,81 70.000 70.000 70.000 70.000

46 Zeitschrift Mitteilungen – Sonderheft 0 0 28.298,41 28.298,41 20.000 0 20.000 20.000 0 20.000

47 Kommunikation, Online-Redaktion – Personal 27.521 27.521 54.661,40 54.661,40 61.638 61.638 36.290 36.290

48 Kommunikation, Online-Redaktion – Sachkosten 20.000 0 20.000 15.284,06 15.284,06 10.000 0 10.000 10.000 0 10.000

49 RS-Bibliothek (inkl. Blindenhör-Bibliothek) –	Zuschuss 20.000 0 20.000 23.750,72 23.750,72 24.000 0 24.000 20.000 0 20.000

50 Einsparungen durch Umstrukturierung -40.000 -40.000

51 Summe 40.000 156.205 196.205 67.333,19 169.534,21 236.867,40 54.000 181.638 235.638 50.000 116.290 166.290

2/3
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Struktur
EUR

Initiativ
EUR

Gesamt
EUR

Struktur
EUR

Initiativ
EUR

Gesamt
EUR

Struktur
EUR

Initiativ
EUR

Gesamt
EUR

Struktur
EUR

Initiativ
EUR

Gesamt
EUR

ABSCHLUSS 2024 PLAN 2026ABSCHLUSS 2025 PLAN 2027

52 IV. Fonds

53 Initiativenfonds I – Förderung Arbeitszentren 94.800 94.800 91.370,00 91.370,00 87.980 87.980 0 0

54 Initiativenfonds II – Gesamtkonferenz 31.461 31.461 13.729,10 13.729,10 26.575 26.575 0 0

55 Kleinförderungen 27.500 27.500 22.800,00 22.800,00 10.000 10.000 10.000 10.000

56 Ostfonds 17.292 17.292 3.507,50 3.507,50 12.473 12.473 0 0

57 Jugendfonds 33.504 33.504 39.920,00 39.920,00 30.000 30.000 25.000 25.000

58 Summe 0 204.557 204.557 0,00 171.326,60 171.326,60 0 167.028 167.028 0 35.000 35.000

59 V. Geschäftsstelle, Vorstand, Gremien

60 LGS –	Mitarbeitereinkommen Geschäftsstelle 249.641 249.641 258.712,12 258.712,12 261.502 261.502 254.651 254.651

61 LGS – Reisekosten Geschäftsstelle 0 4.305,13 4.305,13 5.000 5.000 5.000 5.000

62 LGS – Personalwesen, Dienstleistung, Versicherung 0 20.672,83 20.672,83 18.000 18.000 18.000 18.000

63 LGS –	Verwaltungs- und Sachkosten 128.830 128.830 33.293,12 33.293,12 25.000 25.000 25.000 25.000

64 LGS – EDV-Dienstleistungen, Lizenzen, Sachkosten 12.777 12.777 30.705,85 30.705,85 20.000 20.000 20.000 20.000

65 LGS – Konsolidierung, Abschluss, KSK, Steuern 0 63.510,98 63.510,98 39.700 39.700 34.500 34.500

66 LGS –	Raumkosten – Miete, Instandhaltung 0 38.761,08 38.761,08 38.000 38.000 38.000 38.000

67 LGS – Vermögensverwaltung, Leibrenten 17.275 17.275 144.195,48 144.195,48 34.000 34.000 17.000 17.000

68 LGS –	rechtliche Beratungen 0 3.057,26 3.057,26 5.000 5.000 10.000 10.000

69 Vorstand –	Personal, Honorare, Gehälter 113.337 113.337 108.486,42 108.486,42 96.656 96.656 96.656 96.656

70 Vorstand – Reisekosten, Bewirtung etc. 51.824 51.824 49.841,21 49.841,21 40.000 40.000 40.000 40.000

71 AGiD – Gremien, Reisekosten, Bewirtung etc. 0 17.705,65 17.705,65 14.000 14.000 10.000 10.000

72 AGiD – Mitgliederversammlung 10.000 10.000 6.507,53 6.507,53 10.000 10.000 10.000 10.000

73 AGiD – interner Aufwand (Personal, Sachkosten) 1.234 1.234 7.589,78 7.589,78 8.000 8.000 8.000 8.000

74 AGiD – sonstiger Aufwand 16.226 16.226 17.577,96 17.577,96 5.000 5.000 3.000 3.000

75 Summe 601.144 0 601.144 804.922,40 0,00 804.922,40 619.858 0 619.858 589.806 0 589.806

76

77 Gesamtsumme Ausgaben 2.002.080 608.606 2.610.686 2.211.152,68 505.919,35 2.717.072,03 1.964.611 408.666 2.373.278 1.829.696 202.290 2.031.986

78 Ergebnis
79 Zwischenergebnis -178.293 -598.600 -776.893 -318.031,29 -494.227,75 -812.259,04 -152.517 -408.666 -561.183 -34.713 -202.290 -237.002

80 außerordentliche Erträge (aus Nachlässen etc.) 381.358 381.358 2.170.286,11 2.170.286,11 425.000 425.000 840.000 840.000

81 Rücklagenauflösung (+) oder -zuführung (-) 178.293 217.243 395.536 318.031,29 -1.676.058,36 -1.358.027,07 152.517 -16.334 136.183 34.713 -637.710 -602.998

82 Jahresergebnis 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

3/3
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AGiD Landesgeschäftsstelle
Vermögensaufstellung 2024 bis 2027

Bindung des Vermögens (Aktiva) 31.12.2023
EUR

31.12.2024
EUR

31.12.2025
EUR

Herkunft des Vermögens (Passiva) 31.12.2023
EUR

31.12.2024
EUR

31.12.2025
EUR

Angelegtes Vermögen Eigenmittel

Grundstücke und Gebäude 1 1 1,00 freie Rücklagen 0 0 0,00

Beteiligungen 240.827 240.827 75.138,00 Rücklagen Arbeitsvorhaben 4.091 4.091 4.911,82

Förderdarlehen Rücklagen Soziales

sonst. Vermögensgegenstände 10.724 15.081 11.976,78 Sondervermögen

Forderungen aus Vermögensverwaltung Summe 4.091 4.091 4.911,82

Summe 251.552 255.909 87.115,78

Bedingte Schenkungen/Treuhandvermögen

Bedingte Schenkung für Goetheanum

für das Goetheanum 0 0 0,00 für AGID

Treuhandverbindlichkeit 210.000 210.000 210.000,00

Darlehen Summe 210.000 210.000 210.000,00

an das Goetheanum

an Einrichtungen 199.446 186.209 87.371,63 Rückstellungen

an Personen 0 0 0,00 für Leibrenten 132.228 132.524 93.533,42

aus Sondervermögen 0 0 0,00 für Pensionen 93.950 81.570 75.574,00

Summe 199.446 186.209 87.371,63 sonstige 18.800 18.800 18.000,00

Summe 244.978 232.894 187.107,42

Geldanlagen

Finanzanlagen 13.374 0 0,00 Darlehen von Freunden

liquide Mittel 438.903 422.457 1.019.708,49 für das Goetheanum 0 0 0,00

Summe 452.278 422.457 1.019.708,49 von Einrichtungen 0 0 0,00

von Personen 3.339 103.339 100.000,00

Kurzfristige Forderungen 44.282 38.596 22.080,46 Summe 3.339 103.339 100.000,00

Rechnungsabgrenzungsposten 1.089 427 253,00 Verbindlichkeiten an Banken

kurzfristig an Banken < 1 Jahr 0 0 0,00

Zwischensumme 948.648 903.597 1.216.529,36 mittelfristig an Banken > 1 Jahr 0 0 0,00

Summe 0 0 0,00

Forderungen innerhalb der AGID

intern gewährte Darlehen 41.658 29.658 17.658,36 Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 1.196.383 1.331.957 812.345,12

intern sonstige Forderungen 63.634 16.655 30.428,60

Summe 105.292 46.314 48.086,96 Jahresergebnis 1.157 0 0,00

Unterdeckung 1.364.929 1.760.563 683.225,63 Zwischensumme 1.659.948 1.882.281 1.314.364,36

Verbindlichkeiten innerhalb der AGID

intern erhaltene Darlehen 715.000 771.000 627.000,00

interne Verrechnungskonten 43.921 57.193 6.477,59

Summe 758.921 828.193 633.477,59

2.418.869 2.710.474 1.947.841,95 2.418.869 2.710.474 1.947.841,95
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A. Ideeller Bereich

31.12.2023
EUR

31.12.2024
EUR

31.12.2025
EUR

I. Einnahmen ideeller Bereich

Spenden 815.390 390.794 539.574,43

Nachlässe 0 0 0,00

sonstige Einnahmen 430 248 5,48

Summe 815.820 391.042 539.579,91

II. Ausgaben ideeller Bereich

1. Personalkosten -16.881 -14.073 -12.365,95

2. Reisekosten 0 0 0,00

3. Zuwendungen -662.591 -511.841 -511.301,42

4. Zuwendung aus Nachlässen 0 0 0,00

5. übrige Ausgaben -2.725 -3.469 -7.739,79

Summe -682.198 -529.383 -531.407,16

Ergebnis ideeller Bereich 133.623 -138.341 8.172,75

B. Vermögensverwaltung

I. Einnahmen

ertragsteuerfreie Zins- und Kurserträge 0 0 0,00

ertragsteuerpflichtige Zins- und Kurserträge 0 0 0,00

WP-Erträge 0 22.008 39.373,01

Summe 0 22.008 39.373,01

II. Ausgaben

sonstige Ausgaben -515 -462 -279,04

Summe -515 -462 -279,04

Ergebnis Vermögensverwaltung -515 21.546 39.093,97

C. Laufendes Stiftungsergebnis

laufendes Stiftungsergebnis 133.108 -116.795 47.266,72

Entnahmen Rücklagen 4.619 147.859 0,00

Zuführung Rücklagen -137.727 -31.064 -47.266,72

D. Jahresergebnis 0 0 0

❯ ❯ ❯

Förderstiftung Anthroposophie
Aufwands- und Ertragsrechnung
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Die Förderstiftung Anthroposophie 
Rechenschaftsbericht 2025

Rechtsfähige Stiftung bürgerlichen Rechts

Der hier vorgelegte Bericht kann nicht darauf verzichten, an dieser 
Stelle zuerst dem langjährigen Vorstandsmitglied der Förderstif-
tung, Alexander Thiersch, für seine konstruktive und engagierte 
Tätigkeit aufs Herzlichste zu danken! Alexander Thiersch schied 
Mitte 2025 aus.

Die Förderstiftung Anthroposophie hat die Förderung von An-
liegen und Projekten von initiativen Menschen und Menschen-
gruppen zur Aufgabe, die aus den Zukunftsimpulsen Rudolf 
Steiners geschöpft sind. Hierzu werden zweckgebundene Spenden 
eingeworben und zur Unterstützung der Vorhaben bisher zu 100 % 
weitergeleitet.

Dank der Unterstützung war es auch 2025, 100 Jahre nach dem 
Tod Rudolf Steiners, möglich, viele zukunftsträchtige Projekte 
und Vorhaben zu unterstützen. Dazu gehörten u. a. die Heraus-
gabe weiterer Bände der Gesamtausgabe durch das Rudolf-Stei-
ner Archiv in Dornach, die Ermöglichung der Aufführungen der 
Mysterien-Dramen in Mannheim, die so konstruktive Arbeit der 
World Goetheanum Association und nicht zuletzt die Förderung 
der vielen vom Goetheanum ausgehenden und auch in Dornach 
stattfindenden Aktivitäten.

Ziel in der nächsten Zeit ist, die Unterstützungsmöglichkeiten der 
Stiftung durch stärkere Bewerbung und vor allem die Vergröße-
rung der stiftungseigenen Mittel zu erreichen, um mehr Unter-
stützungen leisten zu können. Wichtig ist daher, das bestehende 

Engagement der Menschen in und um die Stiftung zu stärken und 
zu fördern, damit sie die vielfältigen Aufgaben weiterhin kompe-
tent erledigen kann. Auch diesen Menschen sei an dieser Stelle 
gedankt!

Im Vorstand waren Julian Schily, Dortmund, und, wie schon er-
wähnt, bis Sommer 2025 Alexander Thiersch, Stuttgart. Ab 2026 
ist als neues Vorstandsmitglied Klaus-Peter Freitag, Stuttgart, tätig.

Dem Stiftungsrat gehörten aus dem Arbeitskollegium an: Monika 
Elbert (Markdorf) sowie ab 2026 Gerhard Stocker (Witten) und 
Tom Tritschel (Bochum).

Förderbereiche der Stiftung

Im Jahr 2025 konnten für folgende Vorhaben Mittel eingesam-
melt werden:

•	 Rudolf-Steiner-Archiv  |  179.823,42 €, 
•	 Goetheanum  |  5.720,00 €, 
•	 World Goetheanum Association  |  300.458,00 €.

Wir danken allen Förderern und Spendern für dieses große En-
gagement.

Klaus Peter Freitag, Julian Schily | Stiftungsvorstände
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A. Ideeller Bereich

I. Einnahmen ideeller Bereich

Spenden und sonstige Erträge 41.140 69.380 101.743,24

II. Ausgaben ideeller Bereich

1. Personalkosten -4.730 -14.627 -11.647,58

2. Reisekosten -6.003 -7.396 -5.722,92

3. Förderungen -162.900 -114.010 -180.973,00

4. übrige Ausgaben -10.237 -4.553 -4.357,28

Summe -183.871 -140.586 -202.700,78

Ergebnis ideeller Bereich -142.731 -71.206 -100.957,54

B. Vermögensverwaltung

I. Einnahmen, ertragssteuerfeie Einnahmen

Miet- und Pachterträge 11.300 0 0,00

Verkauf Immobilie 630.000 0 0,00

Auflösung Nießbrauchsrückstellung 106.869 0 0,00

sonstige Erträge 0 391 0,00

Summe 748.169 391 0,00

II. Ausgaben/Werbungskosten

Anlagenabgang Gebäude -613.305 0 0,00

sonstige Ausgaben -11.825 -3.082 0,00

Ergebnis Vermögensverwaltung 123.040 -2.690 0,00

C. Stiftungsergebnis

Stiftungsergebnis -19.691 -73.896 -100.957,54

Auflösung der Instandhaltungsrücklage 45.280 0 0,00

Auflösung sonstiger Rücklagen -25.589 73.896 100.957,54

D. Jahresergebnis 0 0 0

31.12.2025
EUR

31.12.2024
EUR

31.12.2023
EUR

Stiftung zur Forschungsförderung
Aufwands- und Ertragsrechnung

❯ ❯ ❯
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Entwicklungen in der Stiftung zur Forschungsförderung 

Gerne soll hier auch von den Entwicklungen der Stiftung zur For-
schungsförderung im vergangenen und laufenden Jahr berichtet 
werden. Dank der großzügigen Zustiftungen von der Stiftung 
Sonett und von der Software AG-Stiftung, die für drei Jahre zu-
gesprochen wurden, konnten wir die Förderung von Nachwuchs-
forschern in Form von Stipendien für Menschen im Alter bis zu 
35 Jahren ausbauen. Parallel dazu fördern wir auch weiterhin For-
schungsprojekte erfahrener Forscher. Unser Beratungsgremium 
für die Antragstellung hat sich nur leicht verändert, viele der Be-
teiligten arbeiten hier schon seit vielen Jahren aktiv mit. Es setzt 
sich aus 12 Menschen zusammen: André Bleicher, Friedrich Edel-
häuser, Thomas van Elsen, Jörg Ewertowski, Uwe Geier, Thomas 
Hoffmann, Johanna Hueck, Wolf-Ulrich Klünker, Stefan Ruf, 
Angelika Schmitt, Meinhard Simon und schließlich Fiona Henze, 
die auch für die Administration der Antragstellungen verantwort-
lich ist. Angelika Sandtmann und ich bilden weiterhin den Vor-
stand und lenken die Geschicke der Stiftung. 

Für den 25./26. Juni 2026 bereiten wir ein Forschungskolloquium 
für und mit Stipendiaten vor, zu dem auch Menschen eingeladen 
sind, die erwägen, einen Antrag zu stellen. Der Erfahrungsaus-
tausch zur inhaltlichen Arbeit steht hier im Mittelpunkt. Acht 
junge Menschen werden Einblick in ihre Projekte geben mit an-

schließend moderierten Gesprächsräumen. Auch Podien sind 
vorgesehen, bei denen zusammen mit den Beratungskreismit-
gliedern auf die anthroposophische Forschungslage insgesamt 
geschaut wird. Bereits im letzten Jahr hatten wir die aus unse-
rer Sicht wichtigsten Themen formuliert und ausgeschrieben, für 
die wir Nachwuchsforscher suchen, aber auch die frei gewählten 
Forschungsthemen sind uns willkommen. Viele unserer früheren 
Stipendiaten sind heute erfreulicherweise in anthroposophischen 
Institutionen – mitunter auch in verantwortlichen Positionen – 
tätig. So sind neben den Stipendiaten, Antragstellern, Mentoren, 
Förderern und Gästen auch die „Ehemaligen“ zu diesem Kollo-
quium und Erfahrungsaustausch eingeladen. 

Der Beratungskreis trifft sich zweimal jährlich, auch zur inhalt-
lichen Arbeit. Daraus ist über die Jahre ein sehr verbindliches Ver-
antwortungsgremium für die Zukunft der anthroposophischen 
Forschung gewachsen, wofür wir den Beteiligten ausgesprochen 
dankbar sind. 

Über die Förderungen im Einzelnen wird Angelika Sandtmann 
im Johanni-Heft der Mitteilungen ausführlich berichten. 

Monika Elbert | Stiftungsvorstand

„Dem Wesen nach will Erkenntnis lebenspraktisch werden  
und Lebenspraxis aus Anthroposophie braucht Erkenntnis.“
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